
 
 

 

 

 

Als Pflegedirektor vertrete ich unsere Profession im Helios Park-Klinikum Leipzig. Ich bin 32 

Jahre alt, Vater von zwei Kindern und vertiefe meine Erfahrungswerte und Wissen 

berufsbegleitend in einem Pflegemanagementstudium an der Hamburger Fernhochschule. 

Mein beruflicher Werdegang begann mit dem Zivildienst in der Klinik und zog sich über die 

stellvertretende Leitungsposition einer internistischen Station, über die Leitung einer Gefäß- 

und Viszeralchirurgischen Station bis hin zum stellvertretenden Pflegedirektor und heute zum 

Pflegedirektor. Vor meiner Leitungstätigkeit setzte ich mich als Vorsitzender der Jugend- und 

Auszubildendenvertretung und später als stellvertretender Betriebsratsvorsitzender in der 

Klinik ein. Berufspolitisch bin ich im Bundesverband Pflegemanagement vertreten und dort 

unter anderem im Rahmen der AG Nachwuchsmanagement mit einigen Onlinevorträgen 

bereits zu sehen gewesen. 

 

Zukünftig möchte ich die Landesgruppe Sachsen als Vorsitzender vertreten und im Hinblick 

auf Digitalisierung, Fachkräftebindung und -gewinnung voranbringen. Hierzu werde ich im 

Rahmen meiner Erfahrungen beispielsweise hinsichtlich der Klinikeinführung von ePA LEP, 

des Auslandsrecruitings, des Führens auf Augenhöhe sowie dem stetigen Streben die 

Profession Pflege weiterzuentwickeln den gemeinsamen Austausch innerhalb der 

Landesgruppe fördern und die zukünftigen Herausforderungen innerhalb der Pflege 

thematisieren. Allein das Management hat die Möglichkeit, Prozesse im Sinne der Pflege zu 

gestalten und trägt somit neben den politischen Grundbedingungen einen erheblichen Anteil 

an der Perspektive für die Pflege. Gelingen kann diese nur gemeinsam und durch Förderung 

des mittleren Managements. Diese Verantwortung anzunehmen bildet aus meiner Sicht die 

Grundlage, das Selbstbewusstsein der Profession Pflege zu stärken und somit berufspolitisch 

auf Augenhöhe zu agieren.  

 

Mein Motto lautet: Die Profession Pflege kann sich nur selbst eine Stimme geben und sollte 

nicht warten, bis sie eine Stimme erhält. 
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